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Besinnliche Einleitung

Die besinnliche Einleitung erfolgt durch Pfm. Pollmeier Melanie in Begleitung ihrer
Lernvilcarin Schüpbach Bärtschi Christa zum Thema <Why, warum arbeite ich bei der refor-
mierten Kirche?>.

Orga n isatorische Hinweise

Der Vorsitzende begrüsst alle Anwesenden und bedankt sich bei Pfrn. Pollmeier Melanie und
Schüpbach Bärtschi Christa für die persönliche Einleitung. Er macht auf Folgendes aufmerk-
sam:

l. Einberufung
Att. 52 Org an isationsreglement (Og R)

Die Einberufung der heutigen Versammlung erfolgte ordnungsgemäss durch Publikation im
amtlichen Anzeiger vom 1 1. Mai 2022, in der Juni-Ausgabe des ,,reformiert" sowie auf der
Homepage www. kg-koen iz. ch.

Die Botschaft und die Unterlagen zur heutigen Versammlung konnten in der Zeit vom 17. Mai
bis 14. Juni2A22 zu den Öffnungszeiten auf der Kirchgemeindevenrualtung und auf den
Kreissekretariaten eingesehen werden. Ebenso sind sie auf der kirchgemeindeeigenen
Homepage aufgeschaltet und die Geschäfte wurden zusätzlich im ,,reformiert" vorgestellt.

2. Stimmrecht
Art. 6 Organisation sreglement (Og R)

ln der Kirchgemeinde stimmberechtigt ist, unabhängig der Nationalität, jede Person evange-
lisch-reformierten Glaubens, welche das 18. Altersjahr vollendet hat, seit drei Monaten in der
Kirchgemeinde wohnt und von der Einwohnerkontrolle registriert ist.

Personen, die wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft stehen
oder durch eine vorsorgebeauftragte Person vertreten werden, sind vom Stimmrecht ausge-
schlossen.

Die nicht Stimmberechtigten haben getrennt von den Stimmberechtigten zu sitzen. Dafür ist
der Sektor <nicht stimmberechtigt> auf der rechten Seite vorgesehen. Der Versammlungslei-
ter stellt fest, dass folgende Personen nicht stimmberechtigt sind: Adam Claudine, Friedli
Rahel und Pfr. Schneider Christoph

3. Stimmenzähler
Att. 60 Org an isationsregleme nt (OgR)

Der Vorsitzende schlägt folgende Personen als Stimmenzähler vor

a. Baour Christian, Jurablickstrasse 54, 3095 Spiegel
b. Schüpbach Bärtschi Christa, Bahnhofstrasse 12,3084 Wabern

Aus der Mitte der Versammlung werden keine weiteren Vorschläge eingereicht

Beschluss

Die Kirchgemeindeversammlung wählt folgende Personen als Stimmenzähler:

a. Baour Christian, Jurablickstrasse 54, 3095 Spiegel
b. Schüpbach Bärtschi Christa, Bahnhofstrasse 12, 3084 Wabern
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4. Anzahl Stimmberechtigte

Sekfor Anzahl Stimmenzähler
A inkl. Rednertisch
B

Baour Christian
Sch Bärtschi Christia

Total 22

5. Eesch/üsse Krchgemeindeversammlung
Att. 60, 63, 67a Gesefz über die Verwaltungsrechtspflege (VRPG)

Die Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung können gemäss Art. 60, 63, 67a VRPG bei
der Regierungsstatthalterin Bern-Mittelland mit Beschwerde (schriftlich und begründet)ange-
fochten werden. Die Beschwerdefrist beträgt bei Sachgeschäften 30 Tage und beginnt am
Tag nach der Versammlung.

6. Rügepflicht
Art. 49a Gemeindegesetz (GG)

Verletzungen von Zuständigkeits- und Vefahrensvorschriften sind an der Kirchgemeindever-
sammlung sofort zu beanstanden (Art. 49a GG). Wird eine Rüge pflichtwidrig unterlassen,
verliert die stimmberechtigte Person das Beschwerderecht.

7. Ausstandspflicht
Art. 47 Gemeindegesetz (GG)

An der Kirchgemeindeversammlung besteht keine Ausstandspflicht

8. AufnahmeVersammlung
Art. 61 Organisationsreglement (OgR)

Zur Unterstützung der Protokollführung werden die Verhandlungen aufgenommen
und nach der Genehmigung des Protokolls gelöscht.

9. ReihenfolgeTra4tanden
Art 55 Org an isationsregle me nt (Og R)

Die Versammlung darf nur traktandierte Geschäfte endgültig beschliessen

Die Reihenfolge der Traktanden wird von der Versammlung nicht bestritten

10. Eintreten
Art 62 Org anisationsregle me nt (OgR)

Die Versammlung tritt ohne Beratung und Abstimmung auf jedes Geschäft ein

Abstimmungsverfahren
Att. 68 ff. Organisationsreglement (OgR)

Das Abstimmungsverfahren ist so festzulegen, dass der wahre Wille der Stimmberechtigten
zunr Ausdruck kotltttt. Das trrassgebliclre Melrr isl die Mehrlreit der Stirrrrnenclen. Bei rnehre-
ren Anträgen wird der Gruppensieger ermittelt = Cupsystem.

12. Form
Art. 7 0 Org an isationsregleme nt (Og R)

Die Versammlung stimmt offen ab. Ein Viertel der anwesenden Stimmberechtigten kann für
die Schlussabstimmung eine geheime Abstimmung verlangen.
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f3. Sfhhentscheid
Art. 7 1 Organisationsreglement (OgR)

Die Leiterin der der Leiter stimmt mit. Sie oder er gibt zudem den Stichentscheid

VERHANDLUNG

1. Jahresrechnung 2021; Genehmigung

Präsentation: Späfrg Martin, Kirchgemeinderat (Ressorfvorsfeher Finanzen)

1.1. Erfolgsrechnung

Rechnung 2021 202'.|-
Aufwand

2020

5
Aufwand

Abweich

g',340'463.69

45'699 S5

374',408.27

7

35
0

35
1

35
2

Legate 13'153.25 13'153.25 13'1 50.00 13'1 50.00 13',153 25

Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 902'936.83 ab. Gegen-
über dem Budget ist dies eine Besserstellung von CHF 1'293'416.83. Die Abweichung ist vor
allem auf die Erhöhung der Kirchensteueranlage von 0.21 aut 0.23 Einheiten und die ausser-
ordentlichen Steuererträge von ca. CHF 850'000.00 (Nachsteuern, Bussen, Grundstückge-
winnsteuern, Nachzahlungen Juristische Personen) zurückzuführen. Dazu kommt, dass nicht
alle geplanten lnvestitionen ausgeführt werden konnten. Zudem zeigte die Covid-Pandemie
ihre Auswirkungen auf das kirchliche Leben, wo der Nettoaufwand um ca.25% tiefer ausge-
fallen ist.

Ertrag
Sach Rechnu B

natürliche Personen 27'214
ristische Personen

direkte Steuern 304'515
En Ite -53',245
Finanze 30'747
Transfere 1 15'033

urchlaufende
Total Ertrag 9'120'486 8'233'840 886'646

Der Ertrag ist gegenüber dem Budget 2021 um 10% und gegenüber der Rechnung 2020 um
3% höher ausgefallen. Die Hauptgründe dafür sind wie folgt begründet:

. Der gesamte Kirchensteuerertrag liegt ca. 11% (rund CHF 877'100) über dem Wert des
Budgetjahres. Zurückzuführen ist dieser Sondereffel<t auf die zusätzlichen Steuererträge
beiden juristischen Personen, Grundstückgewinnsteuern sowie Nachsteuern, Bussen und
abgeschriebenen Steuern.

. Dazu kommen Nachsteuern und Bussen von CHF 14'146.45 und Quellensteuern von
cHF 16'317.55.

. Bei den juristischen Personen ist ein Steuerertrag im Unnfang von ca. CHF 560'000.00
rücltwirkend für das Steuerjahr 2017 zu vezeichnen.

Kultur, SporU
Freizeit. Kirche

9'120'486 15 g',120'486.'t5 B'624'320.00 8'233'840,00 8',728'382 47

Kirchen und religiöse
Angelegenheiten
Nettoaufwand / Nettoertrao

7'737',876 47

1'306'72S 33

I044',605.80 7'919'840.00

148'240,00

8'068'080 00 B'295'120.60

1'045'343.09
Kirchenkreise

Neltoaufwand / Nettoer-
traq

466'51S.60

0.00

62',727.10

403'792.50

691'330,00 152'610_00

s3B'720.00

420'.108.22

6',747'214 6'720'000
1'425'411 880'000

304'515 0
153'965 2A7',210
257',177 226',430
115'033 0
117'172 200'200
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A',247',828 4'533'590
1',624'514 1'897'700

21'438 25',000
15'005 9'630

3',542 143'600

1'81 5'190 'l'814'600

117',172 200'200
372'857 0

. Die Grundstückgewinnsteuern belaufen sich auf CHF 286'551.85 und der Eingang abge-
schriebener Steuern auf CHF 17'963.70.

Aufwand
Sac Rechn Abweichu
Personalaufwand -285',762
Sach- und ü er Betriebsaufwand -273'186
Abschrei enW -3'562
Finanzauirtrand 5'375
Einlagen in Fonds- und -140'058

lfinanzierun
Transferaufwand 590
Durchlaufende B -83'029
Ausserordentl icher Aufwand 37248s7
TotalAufwand 8'217'548 8',624',320 406',774

1 .2 lnvestitionsrechnung

2021 2021
EinnahmenAu

50
52
69

2820
Einnahmen

0.00

Rechnung
2020

357'118.35
290'418.00
48'407.80

0.00

18'292.55
0.00

66'036.05
66'036.05

0.00
0.00

Die lnvestitionen stellen sich wie folgt dar:

Sachgruppen

504
5041
5042
5043

5444
5045
520
5200

Rechnung 2021 Budget 2021

529
52gO

e immaterielle Anlagen
Übrige immaterielle Anlagen

110'975.50
110'975.50

0.00
0.00

Die Nettoinvestitionen belaufen sich auf CHF 254'295.55. Budgetiert waren CHF 840'000.00.
Die Gründe für die wesentlich tieferen Nettoinvestitionen sind verschobene lnvestitionsaus-
gaben (Thomaskirche/Kirchgemeindehaus: Betonsanierungen Fassaden; Thomaskirche: Sa-
nierung Areal, Sanierung <Kirchen-Balkon>; Kirchgemeindehaus Niederscherli:ErsatzZenl-
ralheizung; Kirche Spiegel: Neuanstrich Glockenturm: Pfarrhaus Wabern: Ersatz Halogen-
leuchten) sowie vezögerte Prolekte (Kirche Köniz. Auffrischung Kirchenraum; Kirche Köniz:
RestaurierunglSanierung Stützmauern, Abstuzsicherung). Einige Ausgaben sind zudem et-
was günstiger ausgefallen als prognostizierl (Thomaskirche: Sanierung Dachhaut; Krche
Obenrangen: Sanierung Eingangsbereich). Auf der anderen Seite genehmigte der Kirchge-
nreinderat Ptojekte, welclre t.richt int lttvestitiurrsl-rudget elrtlraltelr waren. (Beltude. Projekt
<Strategie 2025r>, Projekt <Strategie Kommunikation>; Verwaltung. Optimierung OneGoV
GEVER, CAFM-Lösung Campos).

Sachanlaqen 1 16'954 20 0.00 840'000.00 0.00 357'1 18.35
lmmaterielle Anlaoen 137',341 35 0.00 0,00 0.00 66'036.05
Ubertraq an Bilanz 000 254'2S5.55 0.00 840'000.00 0.00

Hochbauten
Kirche Köniz
Kirche Niederscherli
Kirche Oberwangen/ Nieder-
wangen
Kirche Spiegel
Kirche Wabern

116'954.20
45'368.20

0.00
24',979.50

26'218.40
20'388.10

840'000.00
650'000.00

55'000.00
45'000.00

60'000.00
30'000.00

Software
Software

26'365.85
26'365.85

0.00
0.00



7',317',275 $'.425'7gg
1'.260',262 1'255'260

17g',414 165'063
201 0

248'000 248'000
486'477 588',079
59'951 191',247

Flü

1.3 Bilanz

Aktiven
aI.01.2A21 31.12.2021 Verände

Mittel 1'108'525
Forderu -5'001
Aktive Rechnu -13'350
Finanzanla n -201
Sachan FV 0
Sachan W 101'602
lmmaterielle 131'256

9'51 1 '1 12 10'873 1

Finanzvermögen
Der geringere Aufwand und die höheren Erträge im Gesamthaushalt haben zur Folge, dass
sich der Bestand der flüssigen Mittel um CHF 1'108'524.58 verbessert hat. Per Ende 2021
beträgt das Finanzvermögen CHF 1 0'094'7A3.47 .

Verwaltungsvermögen
Bedingt durch die diversen lnvestitionen erfährt das Venrualtungsvermögen eine Zunahme
von total CHF 232'857.55. Per Ende 2A21 beläuft sich das Venrualtungsvermögen auf
cHF 779',285.95.

Passiven
Konte 01.01.2421 31.12.2921 Verände
Laufende Verbindlichkeiten -97'055
Passive Rechnu 158',430
La e Rückstell -9'349
Verbindlichkeiten gegenüber Fonds 4',944
und nanzterun n
Total re 47',082
Vorfin n 140'000
Reserven 232',858
Neubewertu 0

-feh 902',937
Total nka ital 1'.275'795
Total Passiven 9'551'112 10'852'386 1'301',274

Fremdkapital
Per Ende 2021 ist ein Fremdkapital von CHF 888'179.69 vorhanden. Gegenüber dem Vor-
jahr ist eine Zunahme von CHF 47'082.71 zu vezeichnen. Zurückzuführen ist dies insbeson-
dere auf die Gleitzeit- und Feriensaldi des Personals von CHF 24'583.00 und diverse Rech-
nungsabgrenzungen des Sach- und Betriebsaufwandes. Die Verbindlichkeiten gegenüber
Spezialfinanzierungen und Fonds betragen Ende Rechnungsjahr CHF 399'593.31.

1.4 Nachkredite

Ausgaben sind gebunden, wenn bezüglich ihrer Höhe, dem Zeitpunkt ihrer Vornahme oder
anderen Modalitäten kein Entscheidungsspielraum lresteht (Art. 101 Gemeindeverordnung).
Der Kirchgemeinderat beschliesst gebundene Ausgaben. Die Kompetenz der übrigen Nach-
kredite richtet sich nach der Organisationsverordnung.

Total
Davon
Gebunden

562'577.60

349',940.22

n

185'069 88'014
84'668 243'098

166'823 157',474
444'537 399'593

rital 841'097 888'179
1'600'000 1'740'000

542'468 775',326
106'945 106'945

6'460'602 7',363'539
8',710'015 9'985'809

Kirchgemeinderat Kompetenz
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Fachbereiche Kom 4'642.08
Kirchgemeindeversammlung Kompetenz 0

Fazit

Der Referent ist erfreut, dass das Budget emeut lrlar übertroffen wurde. Die Finanzlage ist
weiterhin solid. Allerdings bereitet ihm der Mitgliederschwund Sorge, ca. 4 a/o im Jahre 2021
und er stellt fest, dass sich dieser leider nochmals beschleunigt hat. Dies wird sich irgend-
wann auf die Finanzlage auswiken. Er ermahnt, weiterhin sorgfältig und umsichtig mit dem
Vermögen umzugehen.

Der Kirchgemeinderat hat sich nach Rückfmgen mit der Personalfluktuation auseinanderge-
setzt und kann heute genauere Zahlen präsentieren.

Fluktuation Mitarbeitende KG Köniz

3%
r Mutation

(Beschäftigungsgrad,

Kreiswechsel, etc)
r Geplanter Abgang

(Ruhestand, Befristung)

r Ungeplanter Abgang (=

Fluktuation)

7|Yo Keine Anderung

Spätig Martin hält fest, dass 25 % Fluktuation auf den ersten Blick hoch erscheinen aber die
genauen Zahlen ein anderes Bild ergeben. So sind Mutationen, Pensionierungen und andere
Abgänge in einem üblichen Verhältnis. 10 % Personalfluktuationen entsprechen der Norm
und sind vergleichbar mit anderen Firmen und Gemeinden.

Antrag

Der Kirchgemeinderat beantragt:

Genehmigung der Jahresrechnung 2021 der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz,
bestehend aus

a. Erfolgsrechnung

b. lnvestitionsrechnung

Aufwand Gesamthaushalt
Ertrag Gesamthaushalt
Ertragsüberschuss
Ausgaben
Einnahmen
Nettoinvestitionen

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

8'217'M9_32
9'120'486.15

902'936.83
254',295.55

0.00
254'295.55
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Diskussion

Die Disltussion wird nicht verlangt.

Beschluss

Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2021 der Evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz, bestehend aus

a. Erfolgsrechnung

b. lnvestitionsrechnung

Aufwand Gesamthaushalt
Ertrag Gesamthaushalt
Ertragsüberschuss
Ausgaben
Einnahmen
Nettoinvestitionen

8',217'549.32
g',120'486.15

902'936.83
254'295.55

0.00
254',295.55

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

2, Tätigkeitsbericht 2021 Aufsichtsstelle für Datenschutz (ADS);
Kenntnisnahme

Präsentation: Lanz Andreas, Leiter Kirchemeindeversammlung

Nach dem Datenschutzgesetz (Art. 33 KDSG)haben die Gemeinden und andere gemeinde-
rechtlichen Körperschaften sowie die Landeskirchen und ihre regionalen Einheiten eine Auf-
sichtsstelle für den Datenschutz zu bestimmen. Die Aufsichtsstelle hat die Aufgaben nach
dem KDSG selbständig und unabhängig zu erfüllen. Sie ist nur der Verfassung und dem Ge-
setz verpflichtet.

Die Aufsichtsstelle für Datenschutz in der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Köniz
wurde mit Beschluss der Kirchgemeindeversammlung vom 24. November 2021 per Ende
2021 autgehoben. Als neue Datenschutzaufsichtsstelle (ohne lnformatik)wurde die ROD
Treuhand AG ernannt.

Der Tätigkeitsbericht für das Jahr 2021erfolgte noch durch die bisherige Aufsichtsstelle für
Datenschutz (ADS).

Der Referent hält Folgendes fest:

. Es hat sich nach dem Abgang von Herrn Daniel Graf keine Person mehr für dieses Amt
zur Verfügung gestellt. Dies ist der letzte Bericht der Aufsichtsstelle für Datenschutz.

. Bei der Aufsichtsstelle sind keine Aufsichtsanzeigen eingegangen.

. Während der Covid-Pandemie mussten alle Gottesdienstbesucher jeweils ihre Kontaktda-
ten angeben. Diese Daten wurden ordnungsgemäss innerhalb von 14 Tagen vernichtet.

. Um auf den Datenschutz aufmerksam zu machen und die Sensibilität der Daten zu ge-
währleisten, wurde anfangs 2A21 an alle Mitarbeitenden und Behördenmitglieder das
Merkblatt < Datenschutz und Amtsgeheimn is> abgegeben.

Antrag

Der Kirchgemeinderat beantragt:
Kenntnisnah me Tätig keitsbericht 2021 der Aufsichtsstelle fü r Datenschutz (AD S ) vom
31. Dezember 2021

Diskussion

Aus der Versammlung folgen keine Wortmeldungen
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Beschluss

Die Kirchgemeinderversammlung nimmt den Tätigkeitsbericht 2021 der Aufsichtsstelle für
Datenschutz (ADS) vom 31. Dezember 2021zur Kenntnis.

3. Reformierte Kirchen Bern-Jura-Solothurn (refbejuso);
lnformation aus der Synode

3.1 Kirehliche Trauung für gleichgeschlechtliehe Paare

P rä se ntatio n : La n z And re a s, Le ite r Ki rc hg e me i ndev e rs a m m I u n g u n d Sy n od a le r

ln einer Referendumsabstimmung vom 26. September 2021 wurde die zivilrechtliche Ehe für
alle von einer klaren Mehrheit der Stimmberechtigten und von allen Kantonen angenommen.
Gleichgeschlechtliche Paare können ab dem 1. Juli 2022heiraten oder ihre eingetragene
Partnerschaft in eine Ehe umwandeln.

Es ist Sache der Landeskirchen, über die Einführung einer kirchlichen Trauung für alle zu be-
schliessen. Am 16. Oktober 2021 diskutierten die Synodalen der Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn an der Gesprächssynode über die Frage, ob nach der Annahme der (Ehe für
alle> auch eine kirchliche Trauung für gleichgeschlechtliche Paare eingeführt werden soll.

An der Sommersynode vom 24.125. Mai 2022 fassten die Synodalen den Beschluss für die
kirchliche Trauung für gleichgeschlechtliche Paare. Dies bedingt eine Anderung der Kirchen-
ordnung. ln einer ersten Lesung wurden die Anderungen mit grossem Mehr angenommen.
Die lnkrafttretung der geänderten Kirchenordnung ist per 1. Juni 2023 geplant.

3.2 Grundsätze für die Pfarrstellenzuteilung ab 2026:
<rBewährtes pflegen - Räume öffnen>>

Präsentation: Moser lvo, Synodaler

Die Zuteilung von Pfarrstellen an die Kirchgemeinden erfolgt auf der Basis einer noch vom
Kanton erlassenen Verordnung. Die letäe <Verordnung über die Zuordnung der vom Kanton
besoldeten evangelisch-reformierten Pfarrstellen (EPZV)> stammt aus dem Jahr 2014. Die
EPZV gilt, bis die Landeskirche eigene Regelungen verabschiedet hat, so ist es mit dem
Kanton vereinbart. Die bestehende Verordnung wird dem heutigen Anspruch an die Umset-
zung des Verkündigungsauftrags nicht mehr gerecht und soll deshalb durch eine neue Ver-
ordnung ersetzt werden. Die Ablösung wird auf den Beginn der zweiten Beitragsperiode der
staatlichen Zahlungen per 2026 vollzogen.

Der Synodalrat hat im Dezember 2A20 eine Arbeitsgruppe für die Erarbeitung von möglichen
Grundsätzen eingesetzt. Diese liegen nun vor und wurden an der Sommersynode vom
24.125. Mai 2A22 genehmigt. Diese stellen sich wie folgt dar:

Grundsatz 1: Die Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothum verstehen sich als eine vor Ort
präsente Volkskirche. Der Grossteil der Pfarrstellen soll nach wie vor den Kirchgemeinden
zugutekommen. Deren Zuteilung erfolgt nach einem einheitlichen Berechnungsschlüssel un-
ter Verwend un g def inierter messbarer Kriterien.

Grundsatz 2: Das Kriterium Mitglieder ist weiterhin massgebend. Neu wird die Wohnbevöl-
kerung einer Kirchgemeinde berücksichtigt. Dieses Kriterium trägt dem volkskirchlichen
Selbstverständnis Rechnung, dass das Handeln der Kirche sich nicht allein an den Mitglie-
dern oilentiert, sondern ebenso am Ganzen der Gesellschaft.

Grundsatz 3: Die Kriterien Anzahl Kirchen wie auch Bevölkerungsdichte als Berechnungs-
faktoren werden beibehalten.
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Grundsatz 4: Die Pfarrstellenzuteilung soll ein vielfältiges kirchliches Leben und attraktive
Pfarrstellen begünstigen. Die Zusammenarbeit insbesondere kleiner Kirchgemeinden mit
mindestens einer anderen Kirchgemeinde wird mit einem Kooperationsbonus belohnt.

Grundsatz 5: Spezialpfarrämter wie Heim- und Psychiatrieseelsorgestellen usw. erfüllen un-
vezichtbare Dienste. Diese Stellen sollen gemessen am aktuellen Bedarf weiterhin ausrei-
chend dotiert werden.

Grundsatz 6: Neue Formen kirchlicher Präsenz ( ca. 9 ffarrstellen) sind für unsere Kirche
unverzichtbar. Sie tragen dazu bei, dass Menschen mit dem Evangelium in Kontakt treten.
Dafür sind innerhalb der verfügbaren Ressourcen ein Stellenkontingent von 3 o/o bereitzustel-
len. So können weiterhin innovative Projekte, welche von Einzelnen und Gruppen ausgehen
realisiert werden.

Grundsatz 7: Sämtliche Pfarrstellen werden alle 6 Jahre generell überprüft.

Grundsatz 8: Es gibt ausreichende Übergangsfristen für die Umstellung auf neue Kriterien
und den Vollzug der Zuteilung. Die Daten für die generelle Überprüfung werden zwei Jahre
vor einer neuen Beitragsperiode erlassen und die Umsetzung geschieht in den ersten beiden
Jahren der neuen Beitragsperiode.

Die vorgeschlagenen Grundsätze stehen im Zeichen des neuen Landeskirchengesetzes und
aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen. Sie zielen auf ein Gleichgewicht zwischen Siche-
rung von bewährten und der Ermöglichung von neuen Formen kirchlicher Präsenz in der Ge-
sellschaft, getreu dem Visionsleitsatz <Bewährtes pflegen - Räume öffnen>.

3.3 lnterpellation Nachhaltige Finanzierungsmodelle

Präsentation: Moser lvo, Synodaler

Moser /vo macht auf den Rückgang der Mitgliederzahlen und folglich der Steuererträge auf-
merksam. Auch wenn der Mitgliederschwund durch das Wirtschaftswachstum aufgefangen
werden konnte, wird sich die Kirche neue Modelle ausdenken müssen. Die Evangelisch-re-
formierte Kirche Basel-Stadt kennt das lnstitutionen-Modell und das vereinskirchliche Modell
Zusätzliche Finanzierungen vom kirchlichen Leben erfolgen durch Fundraising, Förderver-
eine und Unterstützungsfonds. Der Kanton Bern ist strukturell anders als Basel aufgestellt
und dennoch stellt sich die Frage nach zusätzlichen Finanzierungshilfen auch hier.

4. Verschiedenes

4.1 Hilfsgelder an Ukraine

Präsentatian: van Känel Thomas, Präsident Kirchgemeinderat

Unzählige Menschen sind aus der Ukraine geflohen und leider sieht es nicht danach aus, als
ob der Krieg bald enden würde. Die Betroffenheit ist gross und viele möchten helfen, das
Leid zu mindern.

Der gute Abschluss der Jahresrechnung 2021 ermöglicht es der Kirchgemeinde Köniz sich
mit den Mensclrer: ilr Nut zu sulidarisiererr. Deshaltr hat der Kirchgenreinderat eine Spende
von CHF 100'000.00 an das Hilfswerk der Evangelisch-reformierten Kirche (HEKS)zuguns-
ten der Flüchtlingshilfe <Hilfe für die Ukraine> genehmigt. Zudem wurde ein Nachkredit von
CHF 10'000 im Sinne einer Direkthilfe für die schutzsuchenden Menschen aus der Ukraine,
welche sich in der Schweiz aufhalten, beschlossen. Dieser Kredit ist für die Menschen aus
der Kirchgemeinde, die sich engagieren und mit guten ldeen helfen wollen. Allfällige Gesu-
che sind der Koordinationsstelle OeME-Administration zuzustellen. Ob ein Gesuch bewilligt
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wird oder nicht, liegt in der Kompetenz des Präsidenten der Kommission für Ökumene, Mis-
sion und Entwicklungszusammenarbeit (OeME).

4.2 Projekt <Strategie 2025>>

Präsentation : von Känel Thomas, Präsident Kirchgemeinderat

a. Anpassung Projektablauf

lm Projekt <Strategie 2025>> kam es aus verschiedenen Gründen zuZeitverzögerungen.
Deshalb hat der Kirchgemeinderat im November 2021 den Zeitplan angepasst. Dieser sieht
wie folgt aus:

h Anfang
Juni 22

2021 2022 2023

sffi lruacrutrsrli G€sämt- )
I prqen 'Gosanß- gssunqroiem

TcllForGK Sbühgh KhrüSeh.e Labon

Toqrqokt

TsibRioft

Strategie

Ableilung und UmeEung und mittelfrirüge Massnahmenplanung

Die Teilprojekte <Kirchliches Leben> und (Liegenschaften) werden etwas verlängert, das
Teilprojekt <Organisation, Aufgaben, Personal> wurde infolge der Neubesetzung verschoben
und befindet sich wie das Teilprojekt <Finanzen) in Vorbereitung. Was das Gesamtprojekt
anbelangt, so wird eine Roadmap erstellt, auf welchem Meilensteine ersichtlich sind und die
Koordination der einzelnen Teilprojekten und die Partizipation beschdeben wird.

b. Anpassung Zusammensetzung Projektgruppe

Aufgrund verschiedener lnputs wurde die Zusammensetzung der Projektgruppe angepasst
Die Gruppe setzt sich folgendenrveise zusammen:

. Vorsitz Projektgruppe Präsident Kirchgemeinderat von Känel Thomas (neu)

. Vizepräsident Kirchgemeinderat Müller Beat (Mitte)

. Vertretung Präsidienkonferenz Moser lvo (Obenrvangen) (neu)

. Vertretung Niederscherli Liechti Jeanine (Niederscherli) (neu)

. Berufsgruppe Pfarrkollegium Pollmeier Melanie (Spiegel)

. Berufsgruppe Pfarrkollegium Neuenschwander Bernhard (Wabern)

. Berufsgruppe Sozialdiakonie Schwegler Eva (Wabern)

. Vertretung Jugend Joliet Elie (Mitte) (neu)
r Vertretung Venrvaltung Friedli Rahel

:

r.,iI start '' i

EYTY

tv/r

l,?
r:'

i

Puon.eur$ [, neraoo4

44



Es wurde auf eine ausgewogene Zusammensetzung geachtet. Vertreter aus allen Kreisen
wie auch ältere Personen und Jugendliche. Joliet Elie hat zwischenzeitlich gekündigt und es
wird nach einer neuen Person gesucht, welche die Jugend vertritt.

c. Umgang mit lnputs zu den Leitsätzen (rot neu)

tb
Bisherige Leitsätze Rückmeldungenaus Kernaussagen

der Vernehmlassung
(Zusammengefasst)

Entwurf Leitsätze

neu

Leitsatz 4Kernaussage 4

Leitsatz 3Kernaussage 3

Leitsatz 2Kernaussage 2Leitsatz 2

Leitsatz 1Kernaussage LLeitsatz 1

d, Partizipation

Die nächste Partizipation ist noch nicht geplant. Voraussichtlich wird diese im Herbst I Winter
2022 durcheführt.

Diskussion

Antener Christian, Kirchenkreis Niederscherli, bemängelt, dass die Kommunikation nirgends
vermerkt ist. Er betont, dass die Kommunikation ein wichtiges lnstrument in der Strategie
2025 ist. Von Känel Thomas führt aus, dass dieses Thema erkannt ist und entsprechend im
Projekt weiterbea rbeitet wi rd.

4.3 Sie haben das Wort

Kirchenkreis N iederscherli, neue Pfarrperson

Steiner Daniel, Kirchgemeinderat, stellt Schneider Christoph als neuen Pfarrer im Kreis Nie-
derscherli vor. Herr Schneider ist erst vor kurzem in die Gemeinde Köniz gezogen und ist da-
her für die heutige Versammlung noch nicht stimmberechtigt. Er heisst ihn im Namen des
Kirchgemeinderats und der ganzen Kirchgemeinde hezlich willkommen.

Es folgen keine weiteren Wortmeldungen.
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Der Vorsitzende bedankt sich bei

. allen Anwesenden für ihr Kommen und ihre Mitwirkung;

. dem Kirchgemeinderat flrr seine unermüdliche und engagierte Arbeit; in allen Geschäften;

. Kirchenkreis Spiegelfür das Gastrecht;

. der Venraltung für die kompetente Vorarbeit;

. dem Sigristen Kopp Rolf für die umsichtige und gute Vorbereitung

und wünscht allen einen schönen Sommer, alles Gute und eine gute Heimfahrt

Die nächste ordentliche Kirchgemeindeversamlung findet statt am:

Mittwoch, 23. Novembet 2A22,19.30 Uhr, in der Kirche Wabern

46


